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Gavalleriebivifion mit eben fo viel Umſicht als Bravour, nach den Vereinigten Staaten ohne Störung und 
hatte aber das Schicksal, unter den Oberbefehl Manteuffels Hemmung. Obwohl der Plan, den Niagara zu 
M. überbrücken, nicht neu war, ſo gelang es doch erſt 
1870 das vöthige Capital und die nicht minder 
nöthigen internationalen Verträge zu beſchaffen. Die 
Brücke ift 3651 Fuß lang und beſteht aus drei Ab⸗ 
theilungen, von denen die eine, 1967 Fuß lang, vom 
canadiſchen Ufer bis Square Island, die zweite über 
Square Island, 1167 Fuß, und die dritte, 517 Fuß 
lang, bis zum amerikaniſchen Ufer ſich er ſtreckt. Die 
Brucke iſt von beſonderer Wichtigkeit für Canada, 
da ſte dieſem die reichſten Staaten der Union zu⸗ 
gänglich macht. Namentlich wird Montreal aus ihr 
viel Vortheil ziehen, da dieſes jetzt dem Herzen des 
p | Weſtens näher gerückt iſt als Newyork. 


zuneigenden Politiker empfahl, erklärte auf Befragen 
feinen Freunden, daß er als Wahlmann feine volle 
Unabhängigkeit in Auſpruch nehme und in dieſem 
Sinne für Herrn Zimmermann gewirkt habe. 

Aus Meiningen ſchreibt man „Saling's 
Börſ.⸗Bl.“: Die am 28. v. Mts. vorgenommene 
Verhaftung des Generalmalors Frhrn. v. Engel, 
Flügel-Adiutant des Herzogs von Sachſen⸗Meiningen, 
hat begreiflichermaßen hier in Meiningen großes und 
erechtes Aufſehen erregt, zumal da ſolche in einer 
rivatgeſellſchaft vorgenommen. Genannter Herr 
fol durch Kg ri der el 751 80060 

Madrid, 3. Decbr. Das Bombardement auf] Schulden im Buuren va erde 3 
Cartagena wird fortgeſetzt, während das Feuer von . contrahirt haben, * 5 — als Gläubiger 
Seiten der Infurgenten ſchwächer wird. Ein Tele |Die Thüringiſche Bank l gr = 54,000 
gramm des commandirenden Generals der Be⸗ . Kieler Bank 1000 = Re, 11 9 af in 
lagerungstruppen an die Regierung meldet, daß die Meiningen mit 70, un O5 Hamburger 
Gegenwart der Geſchwader auswärtiger Mächte auf Haus mit 130,000 &. genannt. dieſe Namen 
der Rhede von Escombrera die Inſurgenten weſent⸗ und Summen richtig, dürfte die gerichtliche Unter⸗ 
lich zum Widerſtande ermuthige, da dieſelben der ſuchung, die bereits eingeleitet, feſtſtellen. Eine Ver⸗ 
Meinung ſeien, daß Ihnen durch dieſe Geſchwader ſiegelung der Effecten 21. iſt auch vorgenommen wor⸗ 
der Rückzug geſichert werde. Wenn die Regierung den. Die jüngfte Reife des Herzogs nach Berlin 

die auswärtigen Mächte dazu beſtimmen könnte, ſtand mit biefem Vorfall in engſter Verbindung. 
ihre Geſchwader zurückzuziehen, ſo würde hierdurch, — Wie die „B. B.⸗Ztg.“ hört, find von Seiten 
nach Anſicht des Generals, die Uebergabe der Stadt] der Regierung nochmals ſtaliſtiſche Erhebungen dar⸗ 
ſehr beſchleunigt werden. über bie Gua 28. et 8 2 
durch die Einführung einer tfenfteuer würden 

Dentſchland. t daher faſt, als hätte m 

„e Berlin, 4. December. Die unbe erzielen laſfen. Es ſcheint daher faſt, als hätte man 


die oſect noch nicht ad acta gelegt. 
keievigenbe Erlläräng des Finannmiſtere Fanp- ges . — en r 
Wa beitsife ber Aufhebung ber Ze tungeſteuer wollte, daß General v. d. Gröben En im Duell 
wird dadurch in ihrem Grundcharakter nicht ver⸗ vom General v. Manteuffel erhaltenen Wunde erle⸗ 
ändert, wenn die parlamentariſchen Freunde der gen ſei, wird von allen ee Blättern und Corre⸗ 
Regierung behaupten, daß ſämmiliche Miniſter, mit 9 in Abrede geſtellt, daß überhaupt ein Duell 
Ausnahme des Fürfien Biemarck, gegen die fernere] fattgefunden habe. Jedenfalls wird es ven Intereſſe 
Bedrückung der Preſſe in Preußen durch lene odioſe |] 
Steuer ſich privatiın aus geſprochen haben. Wahr⸗ Herr 
ſcheinlich ſollte die heitere Miene des Cultusminiſters 
den Widerſpruch zwiſchen der amtlichen und per ⸗ 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Etaf, 9 99255 Die katholiſchen Pfarrer 
von Carouge, Lancy und Chene haben die vom 
Staats rath geforderte Eidesleiftung verweigert. (K. Z.) 
Fb 3. Deebr. Die Wahl der beiden 
letzten Mitglieder zur Commiſſion für die confitu- 
tionellen Geſetze blieb beute in der Nationalverſamm⸗ 
lung erfolglos, weil nicht die zum Beſchluß nöthige 
Anzahl von Stimmzetteln abgegeben war. Die 
Linke hatte ſich der Abſtimmung enthalten, weil fie 
bei der bisherigen Wahl ſyſtematiſch an der Ver⸗ 
tretung in der Commiſſion ausgeſchloſſen war. 


mit dem Feinde 1 ſondern zurück nur 
en, 


Bermiſchtes. 

— Hr. Lebrun hat das von ihm käuflich erworbene 
Lobetheater in Breslau an den Schriftſteller 
LArronge verpachtet; dieſer wird vom Herbſt k. J. 
ab die Direction der genannten Bühne übernehmen. 

— Die Cholera tritt in München wiederum 
ne auf; vom 29. Mittags bis zum 30. Nov. 

ittags ſind 35 Erkrankungen und 13 Todesfälle vor⸗ 
gekommen. 

— Die Wiener alte „Preſſe“, die vor zwei Jahren 
von dem „Wiener Bankverein“ für % Mill. Gulden ers 
worben wurde, muß derſelbe jetzt feiner pcecäten finan- 
tellen Lage wegen verkaufen. Sie geit wieder für den 

tels von etwa 200,000 Gld. in die Hände ihres 
früheren Gründers und Eigenthümers Zang über: 


— . ̃ ͤ .. Mr En 
856.] Dorſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
eine ſehr glänzende geweſen, * die Gunſt des vorigen, | Berlin. 4 Deyemiber. Angelommen 5 Uhr Abende. 


Weisen gr. Stacks stl. 1% 917, 
December | 88 87/0 Wftp. 3½% Pfdb. 80/8 80 
väterlichem Wohlwollen behandelt worden.“ April⸗Mal 87 BE do. 4 % do. 92 0 90/5 


chene Duell Mans» 


franzöſiſchen Krieges und zum Theill ſchon vor dreizehn 
znlichen Stellung andeuten, als er gegen bie M im e 1 
I enfe Majorität des Hauſes ſein Votum abgab. re über ate Auſbebung — Grundſteuerfreiheit 34 8% 


Mit dieſen kleinlichen Vertuſchungskünſten wird die 


ft en 
dem Landtage vorgelegt wurde, intereſſirte ſich der Köni 
illiberale Haltung der Miniſter in Sachen der Preſſe 8 deſſelben. 2 


N 5% A. 
1 — Die Ab eue franz. 5% 


92/8 93 
Defter. Crebitanſt. 137% 1339/8 


f den können, als in stimmung im Herrenbauſe, welche über das Schicksal wund ung iſt keine lebensgefährliche. Nach dieſem 44% 43 
e e nd des Geſetzes entscheiden follte, 31 5 die Erwartung Duell iſt eine Ausſöhnung angebahnt worden.“ Dr 65 Mr 65. 
den Menißerpräſdenten bildet, wenn die Abgrord- tn Dabem Grade. Buß Nöſcet Gif von bei Schweden. a 21 6 50 28 Sr ee 8 BEya 
neten v. Bismarck⸗Naugardt und Aegidi für die] Gröben * — Freund des Abnigs eile Stockholm, 30. Novbr. Eine königliche Re-] April⸗NMal 20 29 M 23 N 68% 
Aufhebung der Zeitungs ſteuer ſtimmen. Die ver⸗ von feinem Gute Neudörſchen bei Marienwerder ſelution vom 29. November enthält die Beſtimmung, Pr. A con. 105% 105% a u Re 95 
aftliche oder amtliche Stellung dieſer Ab-] herbei und meldete ſich am Tage vor der Abſtimmung daß die weiblichen Studirenden gleichberechtigt Belgier Wechſel 79%/s. Fest 
dem e. ‚bie | mit den männlichen zu allen, an den ſchwediſchen TE WEN 


ne Univerfitäten eingerichteten Eramen, mit Ausnahme ermäßigte den allen von 6 auf 5 
Newyort, 3. Schlußcourſe.) Wechſel 
1 in eld 1 1 5 N 05. e br16 
Hz. en A 


Delete Seeg vom, De 


röben 


feinen Anſchauungen und ub eugungen nicht thun zu . 


des theolo age 

examens, fein ſollen. — Während die Beſtrebungen 
für die Gleichſtellung der Frau mit dem Manne 
übrigens in Schweden allgemeine Unterſtützung findet, 
find die Prediger im Ganzen genommen in dieſer, 
ſowie in verſchiedenen anderen Beziehungen reactio⸗ 


när. Sie gaben einen ſchlagenden Beweis von dieſer 


5 F hat nichts mit ihren Verpflichtungen als V 


ren laſſen. — Dem Abgeordnetenhauſe wird in 
den nächſten Tagen die neue Vormund ſchafts⸗ 


einige Stunden ſpäter die Geſellſchaft, welche zum 
n 
ordnung und eine Depofitemorbnung zugehen. — 


Diner befohlen war, in den königlichen Gemäcern 
verſammelte, befanden ſich in denſelben General 


iderſtand len Partei im Abgeord- v. Manteuffel. damals Chef des Militärcabinets, und ihrer Eigenſchaft, indem ſie bei einer vor Kurzem — 271 ö 
e , 
3 0 wird von un e 8 oba er € Ber er n Pr | l 
ee e, Al ham . n gin een hey — lan a EEE bieden ge je ne a ar 9985 Me 9 * 
e den Sage Beroiblan des Bud ee „Wie kommt es, daß ie hier ſind? Wiſſen Sie nicht, har 17 * a Br 75 die nenn * 629704 802 Be Nabe N. Reg 
Parteien wird die en find bei Et 1 ortgeſetzt. was beute Ihrem Vater widerfahren it?” Gröben erhält ung 1 „ihr abſolut unterthäniges ug. 341. T 6,1 S lebhaft heiter rn 
Die Nationalliberalen ei dem Etat der directen erwiderte? „Ich bin bierher befohlen!“ worauf Dans | 7 ältnißz zum Manne hervorgehoben wurde, in ern 338,0 J 3,4 SW f. ftark bedeckt. 

Ad tecten Steuern angelangt. Man bezeichnet |teufel entgennete: es fei für den Sohn unpafiend, an Eeeſchlus brachten d durchſetten. — In den Des 8410 7 54 Sw beſtig bezogen. 

uns die Reden in der geſtrigen Fractionsſizung als dieſem Orte zu n nach dem, was an demſelben trieb der ſchweviſchen Bahnen tritt vom 1. December ab... 3399 + 5.8 NW; ſtark bezogen. 

ſehr bedeutungsvoll, weil ſie eine neue Phaſe in der] Tage dem . ort paſſirt ſei. Gröben nn Dat an eine Veränderung ein, weil man hier während Be 34 f 4 . mäßig bedeckt. 

Wer 15 * t 2 rn — 5 Fe 4 8 85 18850 e — San Big —.— — ae des 1 — Mm .. nicht ſo ſchnell — nt 80 ER (che ke 

25 er „. U 7 m 2. Berliner Ich bin ein Coriſti“ ablehnte Als die Sache dar⸗ ommer fa en kann. Bea 344.1 T 5 4 SW 1＋ 8 N bel egen. 

, munte. Beten. De _ D ale Brüce . 4 Imabla eden 
rnerverweigerer ven 120 slied der das dem Grafen Gröben, von der Herausforderung abzu- ie internationale Brücke bei Buffalo iſt ſeit[ Wiesbaden 340, — 3,6 N fille bedeckt, f. Reg. 

maligen Nationalverſammlung, agitirte, und ihn als ſtehen. — In dem Jeldzuge von 1870—71 führte Kurzem eröffnet. Drei Jahre batte man daran Trix 23 1 310 chwac edel 

einen dem linken Flügel der Fortſchrittspartei ſich Gröben, der inzwiſchen General geworden war, eine] gearbeitet und jegt rollt die Locomotive von Canada Pars. — ler re 5 * 
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Gebäude und Glanz der Beleuchtung vereinigten ſich 
da zu einem Geſammtbilde, wie es mit dem ab⸗ 
fließenden Schwarzenberg⸗Palais nicht blendender 
gedacht werden kann 


ſo kam auch das Gedränge hier auf feinen Höͤhe⸗ 
punkt. Es wurde thatſächlich lebensgeföhrlich und 
ein Vorwärtskommen unmöglich. Pau. s. aubte, die 
ſtarren Wände der Häuſer müßten urückweichen, da⸗ 
mit wenigſtens für den faiferlihen Wagen die Bahn 
frei werde. 
Ueber den prächtig beleuchteten Hohen Markt 
ging die Fahrt in die Rothenthurmſtraße, von wo] O 
aus fi die Aus ſicht nach dem St. Stephansplage 
eröffnete. Das impoſante Bild, das ſich hier bot, 
war von romautiſchem Eindrucke. Ueber die Köpfe 
der Menſchenmenge glitten die farbigen Lichter 
electriſcher Sonnen, die immer höher aufflammend, 
den uralten Dom ſeltſam erhellten, um die Spitzen 
und Zacken und Schnörkel des herrlichen Thurmes 
ſpielten und denſelben bis zu ſeinem krönenden Adler 
mit magiſchem Glanze erhellten. Auch das Rieſen⸗ 
portal war reich geſchmückt und beleuchtet, und vor 
Capelle ernſte und heitere Weiſen. 


— 1 ̃] . ³¹ wm Pakzeingne . AERTEST 
die Sicherheitswache dem Andrange der Menſchen, 
welche die prunkvolle Auffahrt der Würdenträger 
ſchauen wollte. Sämmtliche Veteranen ⸗ Berelne 
waren zum Hochamte aus gerückt; die Kirche war fo 
gedrängt voll, daz dieſe Vereine zum Theil auf dem 
Stephansplatze Poſto faſſen mußten. Auch in allen 
übrigen Kirchen und Bethäuſern der verſchiedenen 
Confeſſionen fanden Feſtgottesdienſte ſtatt. Die 
Audienzen im Thronſaale begannen um 10 Uhr. 
Der Kaiſer erſchien ohne Hof⸗Chargen, nur von dem 
General-⸗Adjutanten begleitet, durchſchritt die Reihen 
der Verſammlung und ſtellte ſich im oberen Theile 
des Saales auf, worauf die Anweſenden ſich in einem 
dichtgeſchloſſenen Kreiſe um den Kaiſer aufftellten. 
Erzherzog Albrecht gab nun in einer Anrede der 
Verſicherung unwandelbarer Treue und Hingebung 
und den Glückwünſchen des Heeres beredten Aus⸗ 
druck. Der Kaiſer erwiderte in längerer Rede, worin 
er dem Heere, der Marine, den Landwehren Dank 
aus ſprach. 

Von großem Eindrucke war der Augenblick, als 
der Kaiſer den Kronprinzen der Armee empfahl. 
Zum Schluſſe ſprach der Kaiſer feinen Dank den 
dahingeſchiedenen Feldherren Radetziy und Tegethoff 
aus. Dieſe Scene rief überall die tiefſte Bewegung 
hervor. Unter Hoch⸗ und Hurrahrufen verließ die 
Deputation der Armee den Saal, worauf die Ber- 
tretung der e der niederöſterreichiſche Ge⸗ 
werbeverein, der Schriftſteller⸗Verein „Concordia“ 
und zahlreiche andere Deputationen empfangen wur⸗ 
den. Abends verſammelten ſich circa 2000 Hörer 
ſämmtlicher Wiener Hochſchulen in den Blumenfälen 
zu einem Feſtcommers. Von den meiſten inländi⸗ 


ontage durchwogte die Hauptſtraßen und Plätze 
ſchon um 5 Uhr Abends eine —— Biest 
zählende Menſchenmenge. In dichten Colonnen 
eilten die Bewohner der Vorſtädte dem Centrum der 
Stadt zu, und obwohl der Wagenverkehr gänzlich 
eingeftellt war, waren doch bie Straßen für den 
enormen Andrang zu enge. Um halb 6 Uhr wur⸗ 
den ſämmtliche Geſchäfteläden geſckloſſen, und die 
Beleuchtung nahm ihren Anfang. Der Kaiſer fuhr 
mit dem Kronprinzen in einem offenen zweiſpännigen 


anſch 

blößten Hauptes, während der Kaiſer nach allen 
Richtungen hin mit militäriſchem Gruße für die 
lebhaften ihm dargebrachten Ovationen dankte. Auf 
dem Kohlenmackt brannten electriſche Sonnen. Von 
allen Fenſtern winkten Bewohner mit Tüchern, auch 
manches Blumenbouquet ward in den kaiſerlichen 
Wagen geworfen. Im herrlichſten Lichterſchmucke 
Be das e fiche das Stadtbauamt, 
das Gebäude des p 

miniſterium 25 das Gebäude der Creditanſtalt; vor 


ſtrahlten. Das ganze ſchöne Illuminationsfeſt 
endete um 10 Uhr. 

Das war am Montage. Die Feſtlichkeiten des 
eigentlichen Jubiläums am Dienſtage den 2. Dechr. 
zogen ſich mehr in die Gemächer der Hofburg zurück, 
von ihnen iſt weniger zu melden. Im Stephans⸗ 
dome, von deſſen Thürmen rieſige ſchwarz⸗gelbe 
Fahnen wehen, hat ein glanzvolles Kirchenfeſt ſtatt⸗ 
gefunden. Cardinal Rauſcher celebrirte das Hoch ⸗ſchen Burſchenſchaften waren Deputationen erſchie⸗ 
amt. Was die Reſidenz an weltlichen und geift-Imen. Von der Univerfität Leipzig und der techni⸗ 
lichen Würdenträgern jegt vereint, war in der ſchen Hochſchule zu Aachen waren Telegramme ein⸗ 
Stephanskirche erſchienen. In der ſchön erleuchteten] gelangt. Unter Abfingung patriotiſcher Lieder ver- 


3 Die monumentalen Brunnen am 
Kirche machte Militär Spalſer; von Außen wehrte lief das Feſt der Studenten in ſchönſter Ordnung. 
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e wiſſar Herrn ee nee Thun anbe⸗ 


In der Haude⸗ und Speuer ſchen 
Buchhandlung (F. Weidling) in Berlin 
erſchien ſo eben und iſt durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen: 


Geflügelte Worte 


von 
Georg Büchmann. 

Achte verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
Krone, fig, Geheſtet 1 . 6 Kn, gebdn. 1 Ag 15 Su 
beſtehende Handelsgeſellſchaft in das diesſei⸗ geb. mit Goldichnitt 1 % 18 De 
tige Geſellſchafts⸗ 9 — (unter No. 262) 
eingetragen mit dem Bemerken, daß dieſelbe 20 abee alte Männer, 
in Danzig ihren Sitz hat. ö unter den schmachvollen 

„Danzig, den 29. November 1873. 30e jugendlicher Aus- 
Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ bär schweifung und geheimer 

40 bee Befleckung leiden, 
giebt es nur eine Rettung. 


Man findet sie in der be- 
50 rahmen Schrift 


„DerJugendspiegel“, 


welche schnell und direct von 


9 W. Bernhardiin Berlin SW. | 


Bekanntmachung. 


In Folge 7 . nom 28. November 
it am 29. November 1873 die unter der 
gemeinſchaftlichen Firma 

W. Krone & Sohn 
(feit dem 1. November 1873) aus den Kauf⸗ 


Jugendſchriflen Er szee 
für Knaben und Mädchen jeden Alters, W de en 3 
empfiehlt zu Feſtgeſchenken 2 


E. Doubberck, a 
Buch und Kunſthandlung, 


mit einem Areal von 44 Hufen culm Ein 
Langenmarkt 1. 


ind BE Geht anfügen Bae lr — 
(Auswahl⸗Sendungen bereitwilligſt. — Um⸗ 
tauſch alles von mir Gekauften bis 31. December 


die 


mit billiger Anzahlung zu verkau 
’ a A. Grau in Gema 
Junkerſtraße 33, 
AJnventarium überall vollſtändig. (1937 


Verkauf eines adl. Guts 
bei Czerwinsk. 


Es iſt ein Gut von 439 Morgen, davon 
44 Morgen 2ſchnittige Wieſen, das Uebrige 
alles Ackerland unter dem a u. II. Kl. 

ggenboden, 
68 Säffl: 


Collegium. 


. a2 San 
Muna, den 17. December 1873, Bots 
mittags von 9 Uhr ab, werden in dem 
go Zeughauſe hierſelbſt verſchiedene zu 
itairzwecken nicht mehr verwendbare 
Gegenſtände gegen ſofortige Baarzablung 
Öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Zum Verkauf kommen: 1 Munitions- 
wagen, 308 Woilachs. 50 Gtr. Lunte, altes 
Tauwerk, Meſſing, Eiſen und Stahl aus 
Waffen, altes Leder und verſchiedene andere 
Gegenſtände. 

Königliches Artillerie Depot 


Danzig. 


Diffentliche Submiſſion. 


Die Lieferung von 
880 Cbkm. geſprengter Pflaſter⸗Steine, 
885 „ runder Sinkſtülck⸗Steine, 
1900 „ Stein⸗Gerölle, 
880 „ grobem Kies 
zu den Deich: und Uferarbeiten an den 


Simeonstrasse 2, für, 17 Sgr. 
inel. Rückporto zu beziehe ı ist. 


Öentral-Expedition 


ZEITUNGS-ANNONGEN 


; für alle 
hiesigen und auswärtigen Zeitungen 
von 
Aeltestes Gegründet 
site A. Retemeyer, 5 
vereideter Sachverständiger für Zeitungs- 
und Ankündigungs-Sachen beim Königlichen 


In Erwägung, daß meine früheren 


Weihnachts⸗Ausſtellungen 


ſich ſtets einer regen beifälligen Aufnabme zu erfreuen atten, arran⸗ 
girte ich auch in dieſem Jahre mehrere Aquarien, und eine reiche Aus⸗ 
wahl Muſcheln zur gefäligen Beachtung. Auf ein beigefügtes Sor⸗ 


Deschner, 
Pogaenpfubl No. 82, 


Groß werder Deichen an der Nogat und Stadtgericht. g : n 2 8 
Weichſel pro 1874 fol im Wege der Sud] BEBLEN, Gertraudenstr. 18. timent ſchöner Muſchelarbeiten, bie ſich beſonders zu eihnachtsge⸗ wo Güter jeder Größe, wie Gasthöfe 
miſſion ausgegeben werden. Hierzu babe] Correspondenz. — Referate aller Art. ſchenken eignen, erlaube ich mir noch beſonders aufmerkſam zu machen. und Müblen mit feſten Hypotheken u. billiger 
ich einen Termin Vebersetzung der Inserate in alle Auguſt Hoffmann, Heiligegeiſtgaſſe 26, 1 Tr. Anzablung ſtets zu haben find. (2026 
am Montage, den 22. Deebr., Landessprachen, a as den Erbenſ des verſtorbenen Gutes 


Leitungs-Verzeichnisse und Tarif sowie 


5 beſitzer Ruhnke gebörige 
vorläufige Kosten-Anschläge gratis 9 


Gut Lüllemin, 


Nachmittags 1 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer hierſelbſt anbe⸗ 


raumt. und fran eo. . 

Verſiegelte Offerten mit Angabe des — — - —— ee re = — ca. 2000 Morgen groß, 13 Meilen von 
Prelſes und Aufſchriſt: „Submilfon auf ichtige Prei igun 11 a Stolp an der C liegend, ſoll aus 
Steinlieferung“ ſind 2 bem Termin mir Wien . 8 Weihnachtsgeschenke für Musiker freier Hand a gi 
einzureichen und werden im Beiſein der etwa ur ographien. Reflectanten wollen ſich gefälligſt an den 


und Musikfreunde. 
J. A. Baader & Co. Mittenwald, 3. „ern, 


Fabrikanten von Saiteu⸗Juſtrumenten, empfehlen ibre Violinen, Viola's, Violon 
cello's, Contrebäſſe mit Meſſiugmechauik, Guitarren, deutſch und franzöftjcher 


Durch Vereinfachung der photographiſchen 
Methode iſt es uns möglich vergrößerte 
Bruſtbilder in Lebensgröße, welche is jetzt 
pro Stüd 30 3% kosteten, das erſte Egem- 
plar für 20 %, jedes folgende zu 10 
Thlr. berzsſtellen Kleinere Formate 


Rittergutsbeſitzer Herrn Ruhnke, S in 
bei Berent, — — . A 


Landwirthe und tücht. 
Geschäftsleute, 


perſönlich Erſcheinenden im Termin eröffnet 
werden. Die näheren Bedingungen ſind bei 
mir einzuſeben, werden auch au Erfordern 
abſchriftſich mitgetheilt. 

Kl. Leſewiß, din 29. Novbr. 1873. 


Der Deichhauptmann 
f entforecbend billiger. Form, Wiener Strrich-, Reiſe und Elegie, Zithern zu den billigften Breiien, lo. mi d : 
Boenhendorf. Reine Biber e und Gäbinsta, mie die bar gehörigen Beftanbtbeile, Seit einer ur her Jahren eriegen mir 1 3 ———— 
ten) liefern wir das end ein tel] größern Muſikinſtitu 5 ands zur allgemeine u enbeit um ägel- 
Concurs⸗Eröffnung. billiger als bisher. 105 1 ehen uns die beſten Zeuguiſſe der erſten Muſizer zur Verfügung. (1840 1 —.— — 


Gebr. Hirschfeldt, 
photogr. Atelier, Poggenpfuhl 19. 


Aechte Schweizer 
Cigarren 


aus der Fabrik von Ormond & Co, Vevey 

& Genf, kräftige Qualität, in den Preisen 

von 13}, 16% und 18 & pr. Mille. 
Alleinige Niederlage in Danzig bei 


Emil Rovenhagen. 


Königliches Kreis⸗Gericht zu Culm 
den 26. November 1873, Mittags 12 Uhr 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
T. G. Kirſtein zu Culm iſt der kauf⸗ 
männiſche Coneurs eröffnet und ber 1 der 
ahlungseinſtellung auf den 24. Octbr. 1878 


t. 
zig — einſtweiligen Verwalter der Maſſe 


1 ver Rechts⸗Anwalt Preuſchoff zu Culm 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer: 


den aufgefordert, in dem 
den 15. December 1873, 


r e een EST eee eee i 
mgszimmer No. e. A 
e vors den gerichiliher. Con. | 


Ein Amts⸗Sekretatr 
für einen oder mehrere Amtsbezirke 


ſucht Engagement. — In mittlerm 
Jahren, landwirthſchaftl. ausgebildet, ver« 
deirathet und cautionsfäbig nimmt n 
S. =I. 4842 

( 


Die Eiſen⸗ und Schienen-Handlung 


von 


Roman Plock, 
; DANZIG. 
Milchkannengaſſe No. 14, 
offerirt Stab⸗Eiſen in allen Dimenfionen, ſowie Schienen in verſchiedenen 
Profilen zu billigen Preiſen. (5632 
F.: K a u fim ain n iu Ludwigshafen am Rhein 
(vormals Boyer & Consorten) 
Specialität in Central-Luftheizungs- 
nsbesondere für Wohngebäude, Kirchen, Schulen, Bahnhö’e, Krankenhäuser, Gefänguisse 
Malsdarren, Trockenräume, Fabriken und öffeniliche Bauten jeder Art. 
Gründung des Geschäfts im Jahre 1808. 


Auction. 


Offerten entgegen: K. A. 

restante Tuck € 

Ei anſtändiges junges Mädchen ſucht eine 
Stelle in einem anſtändig chäft. 

Adr. unter 2037 in der ed. d. 


ne Buchhalter elle 


wird von einem böchſt ſoliden jungen Mann 
unter beicheibenen Anſprüchen und guter 
Behandlung geſucht. Adr. unter No. 204 
„ſ u der Erped. d. Bta. erbeien. 
Ein ordentl. Gehilfe fürs Eigätren- 
Ebziſchäft findet Stellung durch 
Sohulæ, Heiligegeiſtgaſſe 16. 
Eu — re mit auter Hands 
’ meinem Tapeten u. 
Teppich ⸗Geſchäft dauernde Stellung. 
S. Beruſtein, 


1841).  Rönigäberg /B 
Ein junger Mann, 


der die kaufm. Correſponden 
Sprache führen kann, in der Bde 
Sprache ebenfalls einige Kenntnifie befipt 1. 
die dopp. Buchführung verſtebt, ſucht vom 
1. Januar k. 3. ein Placement. Gehalt erſt 
nach Kenntnißnahme der Leiſtungen bean⸗ 
ſprucht. Gefällige Offerten erbeten sub 
E. A. 17 poste restante Königsberg i / Pr. 
in geſchickter unverheiratdeter Gärtner 
findet eine Stelle in Goſchin b. Prauſt. 


225 — 


Ein fene cautionsfäpiger Kellner ſucht 
an 


f 
itig Stellung. 
10 In der med u 
Ein Commis 


Wirkliche Rindermark⸗ 


Pomade mit China 
empfiehlt 
Hermann Lietzau, 


zarmien Termine ihre arungen und Vor⸗ 5 
ſchläge über die eibebaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Veitellung eines anderen 
Anſtwelligen Verwalters, ſowie darüber abzu> 
eben, ob ein einſtwelllger Berwaltungsrath zu 
eſtellen und welche Perſonen in denſelben zu 
berufen ſeien. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld 4 mi oder anderen Sachen in 
he haben, oder welche 


— 


Holzmarkt 22, 
Droguerie⸗Waaren! Handlung. 


1 7 8955 N A 


0 i 8 8 BR b 5 x = 
abſichtige ich meine Original⸗Negretti⸗Stamm⸗ 
heerde, reine Kentzlin⸗Hoſchtitzer Abkunft, vide 


Echtes 
Eau de Cologne 
verkauft zu Cölner Fabrikpreiſen 
Hermann Lietzau, 
9 Droguen⸗Waaren⸗ Handlung, 5 
Holzmarkt h 


Gläubiger des Gemeinſchuldners von 
Ihrem Beiige befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. (1654 


Echter Mineralgeiſt 


iſt das zuverläſſigſte und billigſte Reis 


— 


igungsmittel. Es löſt alle nur denk⸗ 
Untere nach Art. 13 des allg deuſſchen f 5 
Hande sgeſehduchs und $ 4 des Geſeßes vom „ = n We 1 P omm., October 1873. 
. März 1867 erforderlichen. Baar bei irgend welche Farbe zu — 8881) 0 N N eu end f fürs Material- und Eiſenwaarengeſchäft, der 
chungen werben pro 1874 durch den Ane Zur 3 der Handſchube gibi „Maas. — DIT: e en 1. Bunt 5.8 l. 58. 


ger des Danziger Regierungs- Amts blatts, 


ie Danziger Zeitung und den Königl. aue Stelle. Gef. Offerten sub J. 05 


Mohrungen poste restante erbeten. 


Ein junger Mann 
der im Getreldegeſchäft thätig iſt, und mit 
doppelter Buchführung und Correſpondenz 
vertraut iſt, kann zum 1. Januar eintreten. 
ee in der e 6. Dig. unter 2021. 


Ein großes geräumiges 


es kein beſſeres Mittel. dl —ꝝ-̃ eie 
In Flaschen . 2% und 6 x in eee e Schwed. Jagd⸗Stiefel⸗ 
1 allein zu baben bei 6. A. W. Mayer’s Weisser Brustsyrup. S chmi ere 
t liches fs & 
leren e formen ei 
9 ’ e a J 
h ber Borſe. Zang des k. F. Bublitums "yränlire in n 5 eg, 
Darin 1807, iſt nach wie vor, außer in Droguerie⸗ aaren Fan ng. 


ziebenden Geſchäfte ſind dem Kreisrichter 
Krebs unter Mitwirkung des Kanzleidirectors 
1 en: 

arienburg, den 2. December 1873 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


ortdauernd mit den neueften Werken ver 
ehen, empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 
m zablreiem honnement 

Das zur Adolph Fink ſchen Concurs. 
maſſe gehörige, bierſelbſt in der Jakobſtraße 
No. 2 belegene Grundffück, in welchem 
ſeit einigen Jahren eine 


Dampf Stärkefabrik 


betrieben worden iſt, ſoll incl. der Dampf⸗ 
maſchine und der faſt noch nenen com⸗ 
pleten Einrichtung zur Fabrikation von 


Erſte Abtheilung. (2001| Geſchuittene Nägel: und Freglan, Kleinburger Str. 38, Rh 
ne Ahſatzſtift⸗Fabrik San, de ee hans, (Laderlocal nit tegen, 
dab die Fume des Kaufmanns Lonts ro. Warn Schl N. S e eee 8 worin ſeit vielen Jahren ten Schaufenſtern iſt vom 
ez, der a enber 1873 Die 5 une: u Deſtillation, Schant, ver: 
6 Königl. Kreis⸗Gericht : Dentier/ge Behiblistte| Mannin-Terpentin besehen, bas lch Feine 1. Februar 1874 zu ver- 
gur Abbes ; en 2 aus Dämpfen in Th. Höhenberger's Fa⸗ betrieben, das ſich feiner miethen. Näberse 2 


ung (2044 günftigen Lage wegen zu 


jedem anderen Geſchäft 
eignet, iſt wegen Kränk⸗ 
lichkeit des Beſitzers ſof. 
zu verkaufen und kann 
ſchon zu Neujahr übergeb. 
werden. Adr. unter 2041 
in der Exped. d. Ztg. erb. 


brit zu Breslau gewonnen ſeit Jahren als 
vorzüglich bekannt gegen Nerven kopfweh, 


Rheumatismus. 


Zu haben in Fl. à 125 Ser, und a 1 K. 
in Danzig bei Richard Lenz, 

in „Albert Neumann, 

in Neuſtadt Weſtpr. bel H. Brandenburg, 
in Pr. Stargardt bei J. Stelter. 


Geschlechts- ., 


chwäche, 


riſche Auſtern. 
Daniel Feyerabendt. 


—— (* 222 Labenat. 
Armen -Unterſtützungs⸗ ; 
Tr 
eee im 
N Der Vorſtand · 


Apell. 


talieuiſchen und Spantfchen 
Abet 2 9 5 55 Rücdſicht auf Eu 


und correcte Ausſprache ö 
Dr. ud 


loff, 
Kohlengaſſe No. 1, Ede der Breitg. 


Neueſte Fahrpläne 


in Taſchenformat & 1 . und in kl. 80 For⸗ 


mat 2 find in der Expedition d. 3 2 “ 81 in einer Provinzial Knotenpunkte 
aus freier Hand ver⸗ . heilt dich una in einer Provinzialſtabt, am Sonnabend, den 6. d. Mis, Ab 
E eee freier Hand wers|venzorrättung ste: nie Hell. Anstgl! Pon 4 Ciienbahnen, mit nEFET, igen Ur im Swen 1 
Statt 15 Sar. für 3 Sar. + Gtobliffement tann auch ſehr leicht Pn. Rosenfeld, Berlin, Linkstr. 30, enen len det. Tofort 5 Er Abra ganz neues für di eingetroffen 
Von Paris nach Danzig. zu anderen induftriellen Zwecken eingerichtet Press gratis, (69499224 faafen. gen, DYPoid 


Telegraphiere ob = kommſt. B. Legan. 
1 omme 
„R. in E. land zu Being ten. 
Sage poste restante, ob kommſt. 


D. tr. * S. 


n, d und Verlag 
A. M. Kaiemaun in — 


erden. 
Offerten nimmt der Unterzeichnete ent⸗ 
gegen und theilt derſelbe gern Näheres mit. 
Bromberg; im November 1873. 
Heinrich Maladinsky, 
Verwalter der Adolph Fink'ſchen Concursma ſſe. 


Erzählung eines franzöſiſchen, Gefangenen ” 
von Ch. M. Laurent Autoriſirte deutſche 
Ueberſetzung, eleg. broſch, ſoweit der Vor⸗ 
zath noch reicht, fait 15 GH für 5 M 1 
daben bei (2031 
Theodor Bertling, Gerberg. 2. 


en. 
Lnegmobile. (öbenſo ein Gafibaus auf dem Lande an 
boco E der Chauſſee, in einem Kirchdorfe, mit 
[4 Obſt⸗ und Gemülegarten wie auch 4 culm. 
ſtark und gut erhalten, ſucht zum Kauf Dr.] Morgen Wieſen, bei Tausch. Anzahlung und 


Matern, Rothenſtein pr. Königs- ſeſten Hypotheken zu aufen. Näheres unter 
55 (4865 180 in der Grped. d. Big, 


Junge ſprangfäbige Bullen der 0 


